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Val Müstair La suprastanza cumünala da  
Val Müstair ha decis da metter a disposiziun 
l’anteriur albierg da giuventüna a Sta. Maria, 
a fügitivs ucranais. Daspö trais eivnas as  
rechattan ils prüms illa Val Müstair. Pagina 6
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Anzeige

Sie mit Mut und Ver

täglich gute Arbeit l

Ich wähle Regula Degia

und Michael Pfäffli, we

Ruth Steidle, St.Moritz
Blog des Monats Autorin Romana Ganzoni 
sinniert über ihren beruflichen Werdegang. 
Letztendlich konnte sie immer auf Menschen 
in ihrem Umfeld zählen, die an sie glauben. 
Denn ohne diejenigen geht es nicht.  Seite 4
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Schwingen Am vergangenen Wochenende 
hat in Pratteln das Eidgenössische Schwing- 
und Älplerfest stattgefunden. Ein Riesenan-
lass mit rund 400 000 Besucherinnen und 
Besuchern. Seite 10
thikforum bringt die Welt nach Pontresina
Das erste World Ethic Forum in Pon-
tresina ist Geschichte. Der angestrebte 
Kampf gegen die Entfremdung von 
Mensch und Natur, hin zu einer radikal 
geteilten Lebendigkeit, wurde ein Wo-
chenende lang aufgenommen und in 
zahlreichen Gesprächsrunden und Ver-
anstaltungsbeiträgen vertieft. 

Gut 250 Besucherinnen und Besucher, 
darunter rund 50 sogenannte «Firekee-
perinnen», haben Position bezogen, sich 
ausgetauscht, sich zugehört und gemein-
sam auf eine bessere Welt mit enkeltaug-
licher Zukunft hingearbeitet. Ausgehend 
on den Thesen, dass die Welt über den 
enschen hinaus lebendig ist und allen 

ubjekten gleichermassen ein Recht auf 
xistenz und Entfaltung zusteht, ergaben 
ich am WEF Forderungen nach einem 
radikalen Wandel des Verhältnisses 
wischen Menschen und anderen leben-
en Subjekten». Nur in einer Welt mit 
leichberechtigten Rechten liessen sich 
enschliche Ungleichheiten auflösen 

nd entsprechend auch ökologische 
nd gesellschaftliche Krisen verhindern. 
in also zur Ideologie «einer gemeinsam 

eteilten Lebendigkeit» und auch einer 
Gesellschaft aller Wesen» im Rechts-
eben, in der Wissenschaft, in der Wirt-
chaft, der Bildung, der Ethik und der Re-
igion.

Beim Word Ethic Forum ging es fer-
er darum, neue Formen von Öko-
omie und Gesellschaft zu vermitteln, 
as Kreislaufdenken zu fördern, wie 
uch spirituelle und künstlerische Er-
ebnisse wertfrei zuzulassen. Beispiels-

eise im Gedanke der «Umstülpbarkeit 
er Welt». Dieser Gedanke basiert auf 
er bald einhundertjährigen Ent-
eckung des «umstülpbaren Würfels» 
urch den Basler Bildhauer und Maschi-
enbauer Paul Schatz, welche aufzeigt, 
ass die starre geometrische Form des 
ürfels umstülpbar ist und demnach in 

ewegung gebracht werden kann.
Am Samstag fand zudem die Ur-

ufführung des von Gérard Zinsstag ei-
ens für das Forum komponierte Werk 
Divagations» durch das Ensemble Pro-
on Bern statt. So sperrig und un-
ewohnt das halbstündige musika-

ische Werk war, so frenetisch war die 
achfolgende, stehende Ovation des 
egeisterten Publikums. (jd)  Seite 3
Die indische Aktivistin und Trägerin des Alternativen Nobelpreises, Vandana Shiva, unterstützte das erste World Ethic Forum in Pontresina als Schirmherrin und 
auch als Rednerin und Gesprächspartnerin. Hier während der Abendveranstaltung im Kongresszentrum Rondo.  Foto: Jon Duschletta
 

 Schlaflose Nacht 
dank Gewitter
Die Organisatoren des National-
park Bike-Marathons waren am 
Samstagmorgen stark gefordert. 
Die Starts in Scuol und Fuldera 
wurden kurzfristig verschoben. 

NICOLO BASS

Ein Gewitter am Freitagabend sorgte 
für eine schlaflose Nacht. Bei seinem 
letzten Nationalpark Bike-Marathon 
als OK-Präsident wurde Claudio 
Duschletta noch einmal stark ge-
fordert. Wegen Rüfenniedergängen in 
der Val S-charl, in der Val Mora und 
beim Anstieg auf die Alp Isola, wurde 
der Start für die 21. Austragung des Na-
tionalpark Bike-Marathons kurzfristig 
verschoben. «Wir mussten abwarten 
bis es hell wurde, um das Ausmass der 
Schäden festzustellen», so der abtre -
tende OK-Präsident. Erst nachdem die 
entsprechende Strecke in der Val Mora 
abgeflogen werden konnte, entschie -
den die Verantwortlichen, in Scuol 
und Fuldera zu starten. Danach konnte 
der Nationalpark Bike-Marathon ohne 
weitere Umstände und insbesondere 
auch ohne grosse Unfälle durch-
geführt werden. Eine besondere Lekti-
on in Sachen Krisenmanagement er-
hielt am Samstagmorgen auch der 
Nachfolger von Claudio Duschletta als 
OK-Präsident. Fraesy Föhn aus Rap-
perswil-Jona und Zweitheimischer in 
Scuol übernimmt ab Oktober die Ver-
antwortung für den Grossanlass. Für 
starke Leistungen am 21. Nationalpark 
Bike-Marathon sorgten auch zahlrei-
che Engadiner.  Seite 9
s geht voran beim 
Alterszentrum
St. Moritz Am Freitag informierte Ge-
meindevorstandsmitglied Regula De-
giacomi und Architekt Kurt Lazzarini 
über den aktuellen Baufortschritt der 
Grossbaustelle Alterszentrum du Lac. 
Der Bau gehe plangerecht voran, da-
von durften sich die Interessierten 
auch vor Ort bei einer Baustellen-
besichtigung überzeugen. Noch ist 
aber unklar, wie hoch der Mietzins der 
Alterswoh nun gen ausfallen wird. Si-
cher ist nur eines: Interessenten gibt es 
bereits genug. (dk) Seite 5
La «luotta finala» 
da Vulpera
Foto: Marie-Claire Jur
lecziuns Scuol Ils 25 da settember 
legia il cumün fusiunà da Scuol seis 
apo. Pel presidi cumünal candideschan 
ita Zanetti (AdC) e Reto Rauch (PPS) – 

uots duos da la fracziun da Sent. In ven-
erdi passà han lur partits invidà a Vul-
era ad üna discussiun al podi, ingio cha 

a candidata ed il candidat han pudü far 
alais lur posiziuns ed ideas. Illa sala 
laina da la Villa Post s’han muossadas 

as differenzas tanter ils duos Sentiners – 
erò forsa main i’l program politic co 
lütost i’l stil da politisar. Reto Rauch 
’ha muossà sco fidel rapreschantant dal 
PS chi voul ün agir speditiv dal cumün. 

ntant ha Aita Zanetti – chi’d es actual-
aing vice-capo – intunà da vulair 

scherchar e chattar da cumünanza las 
unas soluziuns. La discussiun, manada 
a Nicolo Bass, es statta per uschedir la 
luotta finala». (fmr/dat) Pagina 7
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